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Liberalismus und Kirche
Der Liberalismus der im Jahre 1848 ſeine Entſtehun

hatte trotz ſeiner Niederlage ſich aufrecht erhielt ſeit 185
ſich kräftig entwickelte und von 1867 an entſcheidend bei dem
Ausbau des Deutſchen Reiches mitgewirkt hatte war keines
wegs ausſchließlich politiſch er war eine Weltanſchauung
die ſich auf allen Gebieten des Lebens in der Naturwiſſen
ſchaft der Rechtswiſſenſchaft der Volkswirtſchaft auch auf
religiöſem Gebiet geltend machte In dieſer Allgemeinheit lag
der Hauptgrund ſeiner Stärke in allen weſentlichen Dingen
waren die Liberalen einig Die Gebildeten waren in der ſehr
großen Mehrzahl liberal Darum war es auch unvermeidlich
daß der Norddeutſche Bund und das Deutſche Reich denen
ja im Anfang alle anderen Parteien abgeneigt waren auf
liberalen Grundlagen aufgebaut wurden Bismarck konnte
damals nur von dieſer Seite die Hilfe finden deren er be
durfteLrum tragen denn auch die in der erſten Zeit des

wiedererſtandenen Deutſchen Reiches geſchaffenen Ein
richtungen liberalen Charakter Trotz aller ſpäteren Aen
derungen im einzelnen iſt dieſer doch geblieben Aber die
Liberalen haben in jener Zeit noch nicht verſtanden was
uns heute durch die Erfahrung ſchmerzlich zum Bewußtſein
gebracht iſt nämlich daß es nicht genügt liberale Geſetze
zu machen ſondern daß ſie auch liberal alſo von Liberalen
angewendet werden müſſen wenn ſie ihrer Abſicht ent
ſprechend wirken und weiter entwickelt werden ſollen

Nicht bloß mit den ſtaatlichen auch mit den kirchlichen
Einrichtungen iſt es ſo gegangen

Eine Hauptforderung des im Proteſtantenverein ſeine Ver
tretung findenden Liberalismus war die Umbildung der vom
Staate konſiſtorial regierten Geiſtlichenkirche in eine in ihrem
inneren Leben ſelbſtändige ſich aber in das ſtaatliche Leben
einſügende Volkskirche in welcher die Laien das entſcheidende
Wort haben ſollten

Der Preußiſche Staat hat für ſeine alten Provinzen dieſe
Volfskirche durch die Geſetzgebung der Jahre 1873 bis 1876
geſchaffen der evangeliſchen Kirche eine auf der Wahl ihrer
Gemeindemitglieder beruhende Selbſtverwaltung gegeben
und ihr die Geſetzgebung in allen kirchlichen Angelegen
heiten überlaſſen Die Einrichtungen waren nicht
kommen insbeſondere waren die Vorſchriften für die Wahl
der drei übereinander aufgebauten Synoden ſo daß die
Gefahr einer wachſenden Beiſeiteſchiebung der Minoritäten
auf den höheren Stufen nahelag aber die Mängel wären
unſchwer im Laufe der Zeit zu beſeitigen geweſen wenn die
Geſetze im Sinne derer welche ſie geſchaffen hatten ange
wendet wären

Aber ſchon als das die Reform abſchließende Geſetz die
Generalſynodalordnung im Jahre 1876 erſchien war die
Stellung der beiden Männer welche hauptſächlich an dem
ſelben mitgewirkt hatten des Kultusminiſters Falk und desPräſidenten des Oberkirchenrats Herrmann erſchüttert und
ehe die erſte Generalſynode zuſammentrat war Herrmann
durch Hegel Falk durch Puttkamer erſetzt beide ſtreng
orthodoxe dem Neuen feindliche Männer

wiedergewonnen Bismarck hatte ſeinen Frieden mit der
grundſätzlich orthodoxen preußiſchen Junkerpartei gemacht
wer

Nachdruc verboten

Weihnachtsgebräuche
Von Eugen Mogk

Eine ſchöne Sitte die heute in verſchiedenen Gegenden
namentlich Mitteldeutſchlands wieder aufzublühen ſcheint
und in Oberdeutſchland nie ganz geſchwunden iſt ſind die
Veihnachtsſpiele Wir können ſie bis ins 14 Jahr
hundert zurückverfolgen einſt ſind ſie allgemein verbreitet ge
weſen Sie ſind unter ſich ziemlich verſchiedenartig nach der
Dertlichkeit und der Art ihrer Aufführung aber nur eines
wollen ſie alle bezwecken die Darſtellung und Feier der
Geburt Chriſti in einer Weiſe wie ſie dem deutſchen Gemüte
entſpricht Jn dieſe Spiele haben ihre Verfaſſer ſchlichte
Männer aus dem Volke ihre Auffaſſung von der Menſch
werdung Chriſti gelegt und ſo hat man i Dichtung mit
vollem Rechte ein wichtiges Stück alten deutſchen Volkstums
genannt aus dem man deutſche Art in Gedanken und
Vorten erkennen kann Hand in Hand mit dieſen
Weihnachtsſpielen gehen die Aufſtellung von Krippen die
urſprüuglich in den Kirchen ſpäter aber auch in den Häuſern
ſtattfand und die damit verbundenen Krippenſpiele die
ſueet noch jetzt mehrfach in den mitteldeutſchen Gebirgen

Jm Mittelpunkte der Weihnachtszeit ſteht heute die
Feier der Geburt Chriſti Nach den gottesdienſtlichenVorſchriften des römiſchen Biſchofs Liberius iſt der Tag der
Menſchwerdung Chriſti der früher ganz verſchieden gefeiertwurde im Jahre 354 auf den 25 Dezember feſigelegt
worden und
Kor abend ländiſchen Kirche auch bei den

ölkern das Chriſtfeſt gefeiert Mitten in der

g r entnehmen die obige Darſtellung dem Werke Das deutſchedaten Unter Mitarbeit er Fachgelehrten geranegegelen
Aut Profeſſor Dr Hans Meyer Zweite neubearbeitete und vermehrte
um e Mit 1 Karte und 43 Taſeln in Holzſchnitt Kupferätzung

Jn Leinenbänden zu je 9,50 M oder in Halba i is m des Bidliographi

eit wo die

nur 55 Mitglieder

Kaiſer Wilhelm
der 1858 mit der Orthodoxie aufgeräumt hatte war dieſer

in heidni

mußte Wohl iſt lange Zeit das Chriſtfe

ſeitdem wird an dieſem Tage wie in der
ermaniſchen

grünen Tannenbaume

n Jnſituis in Leipzig

Von der Regierung wurde nun die Orthodorxie offen be
ſpinſtiar ihr Recht zahlreiche Mitglieder in die Provinzial
ynoden und die Generalſynode abzuordnen wurde in

dieſem Sinne geübt So iſt es bis auf den heutigen Tag
eblieben

Aber trotzdem hätte wie in einem intereſſanten Artikel
der Dr Barthſchen Nation ganz richtig ausgeführt wird
die Entwicklung einen anderen Weg nehmen können wenn
in den Gemeinden das rechte Intereſſe für das kirchliche
Leben geweſen wäre Daran fehlte es aber Die große
Mehrzahl der Gemeindemitglieder hatte anfänglich gar keine
Pee von der Tragweite der neuen Einrichtung und die
Geiſtlichen bemühten ſich nicht das Verſtändnis dafür zu
fördern Die gebildete Laienwelt war durch politiſche
Kämpfe und durch das Erwerbsleben ganz in Anſpruch ge
nommen Dazu kam daß die zur Bedeutung gelangte
Ritſchlſche Theologenſchule für kirchenpolitiſche Angelegen
heiten nur geringes Intereſſe hatte So iſt es gekommen
daß die Herrſchaft in der Kirche von Anfang an in die
Hände einer immer mehr gerade durch die geſchickte Benutzung
der ſynodalen Einrichtungen erſtarkenden Orthodoxie fiel
daß das Seltſame geſchah daß in der Volkskirche einer
Bevölkerung wo ſo wenig Boden für ſie iſt wie in der
deutſchen heutzutage die Orthodoxie zur faſt unumſchränkten
Herrſchaft gelangt iſt und ſich ſo ſtark fühlt daß ſie rück
ſichtslos die Regierung angreift und daß dieſe es nicht
bloß geduldig hinnimmt ſondern wo ſie irgend kann hilf
reiche Hand leiſtet Ganz natürlich Denn wenn ſich der
Kultusminiſter auch gegen manches was ihm zugemutet
wird wehren muß weil ſtaatliche Rückſichten es ihm ge
bieten ſo iſt er im Herzen doch desſelben Sinnes und ſucht
We n ſeine Vorgänger möglichſt den Wünſchen zu ent
prechen

Die Generalſynode welche unlängſt getagt hat gibt ein
deutliches Bild dieſer Zuſtände in ihrer Zuſammenſetzung
ſowohl wie in ihren Verhandlungen Die Mehrheit in der
aus 196 Mitgliedern beſtehenden Verſammlung bildete die
Geiſtlichkeit in welcher allein die dem Kirchenregiment ange
hörigen Konſiſtorialpräſidenten Konſiſtorialräte General
ſuperintendenten und im Amte ſtehenden Superintendenten
über 80 zählten Von den Laien beſtand die große Mehr

zahl aus adligen Herren hohen aktiven und inaktiven Staats
voll und Hofbeamten und Offizieren Sehr gering war das

bürgerliche Element vertreten einige wenige Richter Bürger
meiſter Kommerzienräte Fabrikanten Die beiden ortho
doxen Parteien die konfeſſionelle Gruppe und die poſitive
Union zählten zuſammen 141 die evangeliſche Vereinigung

In dieſen hatten ſich alle diejenigen
zuſammengefunden welche den beiden anderen Parteien
nicht zutreten wollten viele von ihnen ſtanden denſelben
aber doch ſehr nahe und wenige waren bereit den orthodoxen
Beſtrebungen entſchieden entgegenzutreten

Daß eine ſolche Verſammlung keine Vertretung des
evangeliſchen Volkes iſt liegt auf der Hand ebenſo aber
auch daß für ſie nicht die Gemeinde ſondern die Geiſtlich
keit den Hauptgegenſtand des Intereſſes bildete und ihr
Hauptziel die Förderung der orthodoxen Beſtrebungen war

Die Verhandlungen haben dies beſtätigt Neben vielen
die perſönlichen Verhältniſſe der Geiſtlichen Kollekten
Miſſionen und dergl berührenden Gegenſtänden hat die
Synode in einer Anzahl von Sitzungen die ſogenannte

Profeſſorenfrage behandelt d h die Forderung der Or
thodoxie daß nichtorthodoxe Profeſſoren der m an
den Univerſitäten nicht angeſtellt werden und nicht lehren
dürften und daß um dies zu verhindern nicht bloß
wie es ſchon geſchieht der Oberkirchenrat ſondern auch
der Generalſynodalvorſtand bei der Anſtellung befragt
werden müßte

Der Oberkirchenrat hatte ſich gegen dieſe letzte Forderung
gewehrt der Beſchluß der Generalſynode hat ſie aufrecht
erhalten und ſo die ausſchließliche Berechtigung des ortho
doxen Bekenntniſſes und die Verdammung der ganzen
liberalen theologiſchen Richtung nicht bloß für die Pro
feſſuren ſondern für die Kirche überhaupt ausgeſprochen

Die Profeſſoren der Theologie ſind Staatsbeamte die
vom Staate eingeſetzt und beſoldet werden und unter ſeiner
Disziplinargewalt ſtehen Daran wird auch der orthodoreſte
Kultusminiſter nichts ändern wollen und können aber er
kann neue Beſetzungen von Profeſſuren in orthodoxem
Sinne vornehmen das iſt es was die Verhandlungen der
warden erreichen wollten und wahrſcheinlich erreichen
werden

Auf die Regelung der kirchlichen Lehrfreiheit die kirch
lichen Erforderniſſe der Anſtellungsfähigkeit und die kirchlichen
Grundſätze über die Beſetzung der geiſtlichen Aemter hat der
Staat keinen Einfluß mehr Nichts hindert es daß die
dann des orthodoxen Bekenntniſſes rückſichtslos auf die

eſetzung der geiſtlichen Aemter angewendet und daß auch
gegen die im Amte befindlichen Geiſtlichen wenn ſie ſich nicht
der Orthodoxie fügen vorgegangen wird Sie ſind ganz
in die Hände der geiſtlichen Behörden Konſiſtorium und
Oberkirchenrat gegeben deren Mitglieder den Synodal
beſchluß mit angenommen haben der Staat bezahlt freilich
dieſe Behörden hat aber keinen Einfluß auf ihre Ent
ſcheidungen

Wird dies durchgeführt wird alles was die ernſte Arbeit
theologiſcher Wiſſenſchaft geleiſtet hat geſtrichen und die
evangeliſche Kirche ausſchließlich auf den Standpunkt des
16 Jahrhunderts zurückgedrängt ſo wird die Bedeutung
der Kirche für Kultur und Leben immer mehr aufhören
und alle ren den öffentlichen Unterricht ſich zu
unterwerfen alle dtmiſſionen Diakone Helfer uſw
werden daran nichts ä Hern

Einſtweilen freitich hat die Orthodoxie die Macht nicht
bloß in der Kirche ſondern auch im preußiſchen Staate ſie
wird nicht ſäumen davon Gebrauch zu machen Recht
gläubige Paſtoren ſollen auf Staatskoſten als Profeſſoren
ich ausbilden von den Kirchenbehörden geleitete Prediger

ſeminare und Lehrvikariate ſollen die auf den Uni
verſitäten etwa eingeſogenen ketzeriſchen Jdeen bekämpfen
die Aufſicht über die der Geiſtlichen ſoll
verſchärft werden Die unter dem Titel der Bekämpfung
der Sozialdemokratie bewilligte Kirchenſteuer wird zum
guten Teil zur Unterſtützung der neben den Gemeinden
ſtehenden in orthodoxen Händen befindlichen kirchlichen
Einrichtungen Stadtmiſſionen Helfer und dergl verwendet
werden Geplant iſt ſchon die Wiedereinführung einer
Kirchenzucht über den Wandel der rn und
damit dieſe ja nicht durch Ausübung ihres Wahlrechts die
Orthodorie erſchüttern können wird beabſichtigt dieſes das
ohnehin durch die Forderung einer beſonderen bei dem Geiſt
lichen oder einem Gemeindekirchenrate nachzuſuchenden Ein

Natur abgeſtorben zu ſein ſcheint in den Tagen die ſchonſher Zeit Feſttage waren das Geburtsfeſt des
Heilandes zu feiern der die Menſchheit vom Wahne der
Finſternis befreit hat das Feſt an dem ſich der Mann zu
einem Kinde herabläßt um es zu verehren an dem die
Kinder gleichen Anteil nehmen wie die Erwachſenen das
war ein Gedanke der an die tiefſten Saiten unſerer Volks
ſeele anſchlagen und freudig von ihr aufgenommen werden

ein überwiegend
kirchliches Feſt geweſen aber aus ihm heraus und neben
ihm hat ſich ein Familienfeſt entwickelt wie wir es bei
keinem anderen Volke finden das Weihnachtsfeſt in ſeiner
heutigen Form iſt der lebhafteſte Ausdruck deutſchen Ge
mütes am deutſchen r die ſchönſte Poeſie die ein
ganzes Volk beſitzt ir brauchen nicht zu ſuchen und zu
prüfen ob die einzelnen Sitten und Gebräuche die heute
unſer Weihnachtsfeſt zu einem echten Familienfeſte ſtempeln

ermaniſch heidniſchen oder chriſtlichen oder fremden Urſprungs
ind mögen ſie ererbt oder von außen gekommen ſein ſicher
iſt daß ſie ſich nicht erhalten hätten oder nicht aufgenommen
worden wären wenn ſie in der Seele des deutſchen Volkes
keinen Widerhall gefunden hätten

Schon Wochen vor dem eigentlichen Chriſttage zieht durch
die Zurüſtungen auf das Feſt ein Stück Poeſie in faſt jedes
Haus Bei verſchloſſenen Türen werden die Gaben für die
Angehörigen vorbereitet Selbſt den Familienvater feſſelt
es an dieſen Tagen und Abenden mehr an das Heim und
an eine außergewöhnliche Arbeit als ſonſt unter den
Kindern herrſchen Heimlichtun und Flüſtern Sehnſucht und
erwartungsvolle Freude Dem Mitgefühl für die darbenden
Mitmenſchen iſt zu keiner Zeit das Herz ſo weit Se
wie in dieſen Wochen Auf der Straße und in den Stuben
hört man faſt zu allen Zeiten aus dem Kindermunde dasLied vom Ehriſttindlein von der Heiligen Nacht und vom

Und wenn dann auf dem Markte
des Ortes mitten im Winter ein flüchtiger Fichten oder
Tannenwald entſteht und im Hauſe Nüſſe und Aepfel ver
oldet und der Weihnachtsſtollen gebacken wird da erreicht

Spannung des kindlichen Gemüts ihren We und
die Stunden bis zum Chriſtabend werden gezählt wo Vater

oder Mutter die Kinderſchar zu den mit Aepfeln Nüſſen
und anderem Naſchwerk geſchmückten Lichterbaum ruft unter
dem das aufgetafelt iſt die Feſtgahen ausgebreite
ſind Der Ruf unter den Chriſtbaum iſt zugleich das
a r zum Beginn der Familienfeier Zuvor jedoch muß
aſt in allen Gegenden Deutſchlands nach alter guter Sitte
und gottlob hat ſich dieſe auch in den größeren Städten in

ihrer Friſche erhalten das Gotteshaus beſucht und hier das
Evangelium von der Menſchwerdung Chriſti angehört werden
Mag das Gehöft auch noch ſo entfernt von der Kirche liegen
mag es draußen auch noch ſo ſehr ſchneien und wettern ein
Chriſtfeſt ohne Beſuch der Chriſtmette iſt noch in vielen
Gegenden Deutſchlands undenkbar ebenſowohl im katholiſchen
Süden wie im proteſtantiſchen Norden Und mit der Herr

t muß ſich auch das Geſinde an dieſem Kirchgange be
eiligen

Unter allen Gebräuchen am Weihnachtsfeſte knüpft ſich an
den Lichterbaum die ſchönſte Poeſie Um ſeinem Magdale
wenigſtens dieſe nicht zu zerſtören wurde der gebe der
ein Lebtag keinem ein Haar gekrümmt hatte zum Wald

vler und betäubte die Stimme des Gewiſſens die ihn
warnte das Chriſtbäumlein im Walde ſeines n ab
zuſchneiden Roſegger Weder in der Hütte noch im Palaſt
darf heute der leüchtende Tannenbaum fehlen Er iſt noch
nicht ſo alt wie man glauben könnte ie älteſten Nach
richten von dem Tannenbaum auf dem Weihnachtstiſche
ſtammen aus dem Anfange des 17 Jahrhunderts und
weiſen nach dem Elſaß nach der Umgebung von Straßburg
Damals prangte der Baum nur mit Roſen aus bunte
Papier Flittergold Zuckerwerk Aepfeln und dergleichendie Lichter ſtrahlen noch nicht von ihm herab uch im
anzen 17 Jahrhundert werden ſie noch nicht erwähnt aus

Schweden ſcheint dieſe Sitte während des Dreißigjährigen
Krieges zu uns gekommen zu ſein und ſich dann ganz be
ſonders im erſten Drittel des 18 Jahrhunderts ſehr ſchnell
in allen Gegenden wo die deutſche 3 ktingt verbreitet

zu en 8 e zur T n le hegewurzelt ja tief in unſerem Volke
allerorten der Glaube daß 20 wen vahten die Bäume
blühten ja daß die Apfelbäume Früchte trügen und noch



tragung erſchwert iſt noch weiter dadurch zu erſchwerena die Sein der Eintragung an die Abgabe einer
deſonderen Erklärung über kirchliches Wohlverhalten ge

knüpft wird Eine höchſt ſonderbare Zumutung wenn man
bedenkt daß die Mitgliedſchaft einer Gemeinde nicht frei
willig iſt ſondern alle evangeliſchen Einwohner des Paro
chialbezirks trifft die ohne weiteres alle kirchlichen Laſten
zu tragen haben

Eine durchgreifende Aenderung können nur die Kirchen
angehörigen ſelbſt herbeiführen indem ſie ihr Wahlrecht
richtig anwenden in die Gemeindekörperſchaften ſelbſtändige
Männer wählen die dafür Sorge tragen daß jeder evange
liſchen Ueberzeugung möge ſie orthodor oder lieberal
ſein in der Kirche gleiches Recht gewährt wird Die Zu
jammenſetzung der Gemeindekörperſchaften entſcheidet dann
auch über diejenige der Synoden Viel leichter könnte hier
Wandel geſchaffen werden als z B in der preußiſchen
Politik weil die Synodalordnung bereits die allgemeine
gleiche geheime direkte Wahl hat ſie braucht nur richtig
angewendet zu werden

Was damit erreicht werden kann hat Berlin gezeigt
Es iſt erreicht und zwar mit ſteigendem Erfolge in zahl
reichen Gemeinden die Körperſchaften ganz oder zum

Teile oder zur Hälfte mit liberal denkenden
Männern zu beſetzen Die eben beendigten Wahlen haben
neue Erfolge gebracht Dies iſt das Verdienſt des
mittleren Berliner Bürgertums welches mit großem Ernſte
und warmer Hingebung für ein freies Kirchentum eintritt
nicht bloß bei den Wahlen ſondern ganz beſonders auch
durch die eifrigſte Teilnahme an der kirchlichen Verwaltung
Es iſt mit Erfolg beſtrebt geweſen auch mit den orthodoxen
Geiſtlichen friedlich zuſammen zu wirken Ja man ſagt daß
manche orthodoxe Geiſtliche lieber mit liberalen Gemeinde
körperſchaften als mit ihren eigenen Geſinnungsgenoſſen zu
ſammen arbeiten

Was in Berlin geſchehen iſt könnte ebenſo leicht viel
leicht noch leichter in anderen größeren Städten geſchehen
es gehört nur dazu daß einige wenige angeſehene Leute an
die Spitze treten organiſieren und leiten Hilfe würden ſie
ſchon finden Aber gerade an den Kreiſen welche zu ſolcher
Leitung berufen wären fehlt es än Intereſſe und Hingabe
Man klagt woyl über die Zuſtände in der Kirche man iſt
unzufrieden mit dem Beſtreben die Schule ſich zu unter
werfen man faßt ſtolze Beſchlüſſe gegen Ultramontanismus
und Jeſuiten aber man denkt nicht daran daß deren beſte
und völlig einwandfreie Bekämpfung ein weitherziges in
unſerer Zeit und unſeren Anſchauungen ſtehendes Prote
ſtantentum iſt und überläßt die Kirche der Orthodoxie
Will der Liberalismus wieder die Macht im deutſchen Leben
habeu welche ihm jetzt mehr als je gebührt ſo darf er in
kirchlichen Dingen nicht beiſeite ſtehen Nur wenn er wie
der alte Liberalismus in allen Gebieten des Lebens ſich be
tätigt wird er ſich wieder zur Geltung bringen können

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Vor dem Kaiſer fand am Freitag nachmittag im Neuen
Palais in Potsdam ein Konzert ſtatt die Zuhörerſchaft be
ſtand nur aus dem Kaiſerpaar dem Prinzen Joachim dem
Generalintendanten von Hülſen und dem Flügeladjutanten Grafen
Moltke Der Kaiſer wünſchte ſich vermutlich in ſeiner etwas
deprimierten Stimmung durch Muſik zu zerſtreuen Die aus
führenden Künſtler waren der Hoſcelliſt Grünfeld der Kammer
muſiker Flötiſt Prill und der Poſauniſt Blank die Begleitung
am Klavier hatte der Korrepetitor Fritſch übernommen Das
Konzert trug einen improviſierten Charakter Geſpielt wurden

heute pflegt man Zweige von Obſtbäumen am Andreastage
zu pflücken und ins Waſſer zu ſetzen damit ſie zu Weih
nachten blühen Solche Sehnſucht nach der Natur und
ſolche Freude an ihr ließ die anfangs örtlich beſchränkte
Sitte die grünen Bäume des Winters Tannen oder Fichten
in die menſchlichen Wohnungen zu tragen überall An
ktang finden und ſich ſchnell fortpflanzen Zu
dem Grün geſellte ſich ſpäter der Glanz der Kerzen
die Licht und Freude in der Stube verbreiten
ſollten Wo der Deutſche hinkommt nimmt er dieſe Sitte
mit Als unſere Krieger 1870 auf Frankreichs Boden
ſtanden hat es wohl wenige Regimenter gegeben die ſich
am Chriſtabend keinen Tannenbaum angezündet hätten das
waren deutſche Weihnachten im Feindeslande

Wie der Lichterbaum hat ſich auch das Weihnachtsgeſchenk
in ſpäthiſtoriſcher Zeit erſt allmählich entwickelt Jn An
lehnung an altrömiſche Sitte hat man ſich früher am
Neujahrstage gegenſeitig beſchenkt wie es in den romaniſchen
Ländern noch heute geſchieht Später iſt vielfach der
Nikolaustag dazu verwendet worden Am Chriſttage die
Geſchenke unter den Weihnachtsbaum zu legen hat wahr
ſcheinlich im proteſtantiſchen Deutſchland ſeinen Urſprung
Heute fehlt das Chriſtgeſchenk wohl nirgends in deutſchen
Landen und überall wo wir es finden zeigt ſich auch daß
die Freude zu geben größer iſt als die Freude Gaben zu
empfangen

Wie an allen Tagen der Freude ſpielt auch am Chriſtfeſt
das Eſſen und Trinken bei dem Deutſchen eine beſondere
Rolle Vielenorts ſind es ganz beſt mmte Gerichte die an
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Weinnacnts Ausst

Stü 3 Zach Schuwann und Poppk Prill ſpielte aufſag giöle Pret Kompoſitionen von Chwin und don 9 von
Blank blies auf ſeiner Poſaune drei Konpoſilionen e
ind von Gonnod Das Konzert währte ingeſähr e Ein ung
Die Mitwirkenden fanden den Kaiſer r ggegenüber den aus der letzten Zeit ſtammeiden eri

Wie die Nat Ztg erfährt hat Herr Gheimer Keprmerzſep
rat Hey däs Präſidium im Handelsrtragsvere
niedergelegtDer Reichsanzeiger veröffentlicht die Ernennung des
Reichsgerichtspräſidenten Gut brod zum Käſidenten r
kaiſerlichen Dis ziplinarhofes Der Disziplinarhof ür
die Reichsbeamten beſteht aus mindeſtens 4 Mfaliedern des
Bundesrats und 6 Mitgliedern des Reichsgerichts Der Präſi
dent muß gleichfalls dem Reichsgericht angehßren Auch
v Oehlſchläger war Präſident des Disziplinarhofes Der Reichs
gerichtspräſident iſt gleichzeitig Vorſitzender des Etxengerichts

hofes für Rechtsanwälte

Politiſches
Die Dispoſitionen für die Verhandlungen des

Reichstages bis zu den Weihnachtsferien ſind vom Senpren
konvent dahin getroffen worden daß bis zum 18 Dezember an
welchem Tag die Weihnachtsferien beginnen werden r
die Vorlage über das Handelsproviſorium mit Eng
land in drei Leſungen erledigt außerdem nur noch die erſte
Beratung des Reichshaushaltsetats in Verbindung mit
der erſten Leſung der Reich sfinanzreform vorlage vor
genommen werden ſoll Anträge und Jnterpellationen ſollen
vor Weihnachten nicht zur Verhandlung geſtellt werden

Kirche und Schule
Jüngſt erwähnte der Graf v Hoensbroech in einem

Vortrag in Berlin daß in dem Staatslexikon der Goerres
Geſellſchaft deren Vorſitzender der Frhr v Hert
ling iſt ſich die Sätze finden daß der Staat der Autorität der
Kirche unterſtehe, und daß der Papſt unter Umſtänden das
Recht habe Monarchen auf indirektem Weg abzuſetzen Graf
Hoensbroech macht jetzt darauf aufmerkſam daß derſelbe Frhr
v Hertling obwohl Nichtpreuße zugleich mit dem Propſt
Dittrich aus Braunsberg einem in den weiteſten Kreiſen der
Wiſſenſchaft unbekannten Herrn im Kuratorium des preußiſchen
hiſtoriſchen Jnſtituts in Rom ſitze Er ſchreibt darüber mit
berechtigter Befremdung

Auch der winzigſte Kulturſtaat würde es unter ſeiner
Würde halten Leute in leitende Stellungen ſeiner vornehmſten
und wichtigſten wiſſenſchaftlichen Jnſtitute zu berufen bloß
deshalb weil dadurch einer politiſchen Partei ein Gefallen
geſchieht Und wenn dieſe politiſche Partei zugleich eine
weſentlich kon feſſionelle Partei iſt ſo würde auch der
winzigſte Kulturſtaat es als Verrat an Wiſſenſchaft und
Kultur zurückweiſen Anhängern der konfeſſionellen Partei
eben wegen dieſer ihrer Anhängerſchaft entſcheidenden Einfluß
auf den Betrieb der Wiſſenſchaft zu gewähren Der große
Kulturſtaat Preußen hat ſich durch die Berufung der Herren
v Hertling und Ditt rich beider Vergehen ſchuldig ge
macht einer konfeſſivnell politiſchen Partei zuliebe vopfert er
ſeine eigene Würde als Hüter der weſentlich unkonfeſſio
nellen und unpolitiſchen Wiſſenſchaft der kon
feſſionell politiſchen Partei zuliebe opfert er was mehr iſt
Ehre und Anſehen der Wiſſenſchaft ſelbſt
Die internationale Ausſtellung Die Kinder

welt die geſtern in Petersburg eröffnet worden iſt hat
Deutſchland Gelegenheit gegeben zu zeigen welche Fort
ſchritte s auf dem Gebiete der Kindererziehung gemacht
hat Unter den Staaten Europas iſt Rußland der erſte welcher
eine derartige internationale Ausſtellung veranſtaltet Pro
tektorin iſt die Kaiterin Marie Theodorowna Ehrenpräſident
en von Timiriaſeff der auch an den Handelsvertrags
Verhandlungen mit Deutſchland teilnahm Vorſitzende die Kaiſer
liche Hofdame Baronin Meyendorf Alle Kulturſtaaten Europas
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dieſem Tage gegeſſen werden ſie ſind nach den einzelnen
Gegenden verſchieden Fiſch und Backobſt treten vor allem

hervor Auch beſonderes Gebäck muß am Chriſtfeſt in der
Familie genoſſen werden Jm öſtlichen Mittel und Nord
deutſchland iſt es der Chriſtſtollen in Schwaben das Huzel
brot bei dem bayriſchen Stamme das Klozenbrot das zu
dieſer Zeit in keiner Familie fehlen darf Auch Honigkuchen
gibt es an dieſem Tage faſt in jedem Hauſe Mit ſolchem
Gebäck ſucht man auch die Armen zu erfreuen Aber nicht
nur die darbenden Mitmenſchen ſollen Anteil an der all
gemeinen Freude haben ſondern auch die Tiere erhalten an
dieſem Feſttage beſſeres Futter als ſonſt Eine beſonders
ſchöne Sitte die wir vereinzelt auch in Oberdeutſchland
allgemein bei unſeren Stammesbrüdern in Norwegen finden
iſt das Füttern der Vögel zu Weihnachten hier gibt es faſt
kein Gehöft wo wir nicht an den Zäunen oder auf den
Dächern der Häuſer und auf Bäumen ein Bündel Hafer
befeſtigt ſehen damit die befiederten Bewohner der Luft
ihren Hunger ſtillen können

Mit dieſem Zuge kindlichen Mitgefühls verlaſſen wir das
deutſche Weihnachten und die Weihnachtszeit Wie bei
keinem anderen Feſt läßt ſich bei dieſem der ſchroffe Gegenſatz
zwiſchen der germaniſchen und romaniſchen Raſſe wahr
nehmen bei dieſer ſteht die pomphafte Feier in der Kirche
mit ihren rauſchenden Klängen und ihrer äußeren Pracht
im Mittelpunkt des Feſtes bei jener verlebt man die
Stunden des Feſtes im Familienkreiſe hier wird das Auge
geſättigt dort bringt das Feſt Nahrung für das Gemüt
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beteiligen ſich an der Ausſtellung und an erſter Stelle ſteht
d Deutſchland

Verwaltung und Rechtspflege
Seit längerer Zeit kurſierte ein Gerücht daß in deObderſchleſiſchen Jnduſtrie Reavier die VPolize

verſtaatlicht werden ſollte Mit dieſer Angelegenheit be
ſchäftigen ſich nun die Landräte und Bürgermeiſter der in Ve
tracht kommenden Kreiſe und Städte in einer Beratung welche
unter dem Vorſitz des Regierungspräſidenten in Oppeln
ſtattfand Das Ergebnis der Konferenz war daß eine Ver
ſtaatlichung der Volizei weder für das ganze Oberſchleſiſche
Revier noch für einzelne Bezirke in Erwägung zu ziehen ſei

es
Auskand

Graf Tisza über die Volksſonveränität
gegenüber der Krone

Jm ungariſchen Abgeordnetenhaus erklärte auf die Bemerkung
Koſſuths über die Bedingungen unter denen die Unabbängig
keitspartei die Obſtruktion einſtellen würde Miniſterpräſi
dent Graf Tisza der Beſchluß über Abhaltung von Nach
mittagsſitzun gen werde außer Kraft geſetzt werden Seine
Erklärungen bezüglich der Wahlreform halte er aufrecht
Er nehme auch keinen Anſtand den Wunſch des Vorredners zu
zrfüllen und im Abgeordnetenhaus eine ziolution zu be
auxagen die den Grundſatz ausſpreche Laß jedes Recht und
ſomit auch das Recht der Krone ſeinen Urfprung
in der Nation habe Grif Tisza der ſich damit als
Gegner der Formel von Gottes Gnaden bekennt drückte
ſchließlich unter allgemeinem Beifall den Wunſch aus daß im

Parlament der Kampf nunmehr nach Art loyaler Gegner innere
halb der Grenzen der Mäßigung geführt werden mnöge

Das nene ſpaniſche Kabinett t
i konſtituiert Präſidium Mau ca AeußeresL Wedte Sigtn Toca Krieg Linares Marine Ferrandtz

Finanten Dſma Jhneres Sanches Guerru Unterricht Domin
guez Paſcual Heffentliche Arbeiten Allen de Salazar

Die oſtaſiatiſchen Kriegsgerüchte
ger ruſſiſche Verhältniſſe gewöhnlich ſehrund in et Lerenen zirkuliert das Gerücht daß r

liche längere Beurlaubung des ruſſiſchen V ort ſer n
Finanzm in iſte riums Pl,es ke un der Vortäufer ſeines
Rücktritt s von dem Poſten iſt Die ſich Zuſpitzende Sage in

gen welche die Ruſſen dort eifrigOſtaſien die großen Rüſtun große finanzielle Aufwendungen
betreiben machen natürlich 2 63 4nötig die bei dem Miniſter Pleske der ſich zu ſehr W r
miſchen Rückſichten leiten läßt keine e et ſterg fand
ſtützung erhielten Dieſe Zurückhaltung des Min über die
wie vorauszuſehen nicht überall a ichis ſaheres immer
Perſon ſeines Nachfolgers verlautet n Fing usmitniſter
hin iſt es bemerkenswert daß der re ans bue Portefenilte
jetzige Präſident des Miniſterkollegiunis ſtehen ſoll was
Witte wieder in hoher Gunſt beim r aus Sparſan
umſoweniger verwunderlich erſcheint der Mariuezwede ab
keitsrückſichten Mittel für militäriſcher Dieſem Vngenblice
geſchlagen hatte und es am wenigſten in

tun würde beJn unterrichteten diplomatiſchen Kreiſen n Pdre
züglich der Kriegsausſichten in Oſtaſien daran t
Rußl ind und Japan einen friedlich en varf Felten daß
Jntereſſenſphären finden werden Als ſickerg einer jreinden
weder Rußland noch Japan die Vermittlting e
Macht in Anſpruch zu nehmen gedenkt

Amerikaniſche Anarchiſtenfrezunde
Die frivole und politiſch völlig nutzloſe Ermordung n

hat in den Vereinigten Staaten bekanntlich n a iren
wanderungsbeſchränkung geführt die ſolche Vegrte abzuſ t 2
befiehlt die den Unſinn verbreiten als könne irsend ein Staat
ohne geſetzliche Ordnung auskommen und die z für dieſe
heiten mit Wort der Tat Propaganda macher Jetzt
ſich politiſche Theoretiker gefunden die dieſe ve ruünftige Be
ſtimmung der amerikaniſchen Verfaſſung widerſpyechend finden
Jn New York fand eine große demokratiſche Ver
ſammlung ſtatt die gegen die Abſchiebung det Anarchiſten
Turner proteſtierte Sie ſammelte für ihn Gelder zur
Durchführung weiterer Rechtsmittel Die Verſamm ing erklärte
die Verbannung von Anarchiſten verſtoße gegen die Prinzipien
der perſönlichen Freiheit wie ſie die Verfaſſung der Vereinigten
Staaten garantiert Die hierauf bezügliche Beſtimmung des
Anarchiſtengeſetzes ſei daher wieder aufzuherben Der
Verſammlung wohnten auch mehrere demokratiſche Kongreß

mitglieder bei
823

Jtalien
Der König von Schweden wird im Anſchluß an ſeinen

1 I 9 1 d x t V i kt orAufenthalt in Abazzia im nächſten April dem König
Emanuel einen Beſuch abſtatten 9

Dänemark
Die Reiſe des Kronprinzen von Däne mar 7 n

Anbetracht ſeines Alters und der Betagtbeit ſeines Lyater ird
der däniſchen Politik ſchon vielfach eine Rolle geſpielt hat Wer
ſich in dieſem Jahre wie aus Kopenhagen mitgeteilt w ird ü
eine länger Zeit ausdehnen und ſich nach den Beſ er
Berlin Wien und Bndapeſt auch auf Paris und L ando
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ren Stickereireſte verarbeitet habe
De Der Verkanf findet auch Sonntags an den geſetzlich erlanbten Stunden ſtatt r

en Die Rückkehr dürfte erſt kurz vor Weihngoſſten er
olgen
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Halke und Umgegend
Halle 6 Dez

Wochenplanderei
Mit Winterfroſt iſt des Jahres zwölfter und letzter Monat

der Julmond angebrochen fürwahr ein bedeutſamer Monat reich
n Freuden reich an Poeſie und reich an Feſtgerichten Das

Weihnachtsfeſt mit deſſen ſinniger Feier die Chriſtenheit die
onnenwendfeier verinnerlicht hat zum frohen Feſte des Sieges
n das Licht der Liebe errungen über finſtere Schatten neuen

Lebens Regen und Kelmen weckend in der Menſchen Herzen wie
draußen in den leiſe ſchlagenden Pulſen der Natur

Sich zum Troſt in lebensfeindlicher Kälte die nur Eisblumen
an den Fenſtern treibt liebliche Gewißheit zu ſchaffen von der
verborgen wirkenden Werdekraft ruhenden Lebens hat
an dem Tage der der Heiligen unſerer wackeren Schwarz
kragen von der Artillerie der St Barbara geweibt iſt

S

de

manch einer und eine vom kahlen Fliederbuſch oder dem
Kirſchbaum einen Zweig gebrochen und ihn daheim in
ein Waſſerglas geſteckt Von Tag zu Tag ſchwellen die
Knoſpen immermehr und zum Weihnachtsfeſte haben ſich an dem
Stecken die Barbarablüten erſchloſſen Wer den 4 Dezember hat
vorübergehen laſſen ohne ſich mit einem Barbarazweiglein zu
verſehen kann darum doch den Weihnachtstiſch mit Blumen
ſchmücken denn unſeren Gärtnern gehen Floras zarte
Kinder auch mitten im ſtrengen Winter nicht aus Blumen aus
ſüdlichen Ländern duften in ihren Läden in Eis aufbewahrte
Maiglöckchen erſchließen zu erwünſchter Zeit ihre Silberglöckchen
und mit Aether behandelte Zweige des Flieders und der Obſt
häume ſtehn in Blüte Die ſymboliſche immergrüne Stechpalme
mit ihren roten Beeren iſt zwar von den Engländern zu uns
gekommen aber wir haben von unſeren Vettern ſchon ſo
manches weniger Nachahmenswerte augenommeu daß wir des
holly s ſinnigen Schmuck deutſchen Hauſe getroſt können
jelten laſſen Schade nur daß wir unſerem verehrten Herrn
Bürgermeiſter von Holly nicht ein Zweiglein holly als für ihn
gewachſene Siegespalme überreichen dürfen hat doch unſer
ſtädtiſcher Finanzminiſter mit ſeiner Steuerreform ſo wenig
Sympathie gefunden daß er den finſtern Orkus das hoffnungs
volle Kind ſeines fruchtbaren Geiſtes ohne jede Beileidsbezeugung
verſchlingen ſah Nun auch über dieſen Schmerz wird der
ſtrahlende Weihnachtsbaum ſeine harzduftigen Zweige mildernd
breiten Vielleicht gehn mit ſeinen Lichtern unſerem
Herrn Bürgermeiſter zum Heil und Wohlgefallen der
Stadt neue wirtſchaftliche Jdeen auf mit denen er mehr
Glück hat Daß für eine Aufbeſſerung der Finanzen über
haupt keine Stimmung vorhanden ſei läßt ſich kaum
annehmen denn gerade zur Weihnachtszeit pflegt in allen
Kreiſen das Verſtändnis für Finanzreformen ſtark in den
Vordergrund zu treten Erinnert einem doch jedes Schaufenſter
an die Erfüllung teurer Wünſche Legionen von Bleiſoldaten
ſind mobil gemacht die in der Poſe des Kampfeseifers des
Oberkommandos unſerer kleinen Strategen harren Die haben
zwar noch nicht den kleinen Walderſee ſtudiert aber ſie ſind
ſelbſt kleine Walderſees und verſtehen mit den internationalſten
Heeresmaſſen zu operieren Dem Feldherrngenie des Sextaners
Wilhelm iſt es längſt ſchon zu langweilig geworden die Ver
bündeten gegen die Boxer zu führen mit einem erſtaunlichen
Fernblick für die Konſequenzen der Ereigniſſe in der auswärtigen
Politik hat er bereits Japaner und Ruſſen getrennt und einander
zu blutigem Kampf gegenübergeſtellt Nach immer neuen Armeen
verlangt der kriegeriſche Sinn des kleinen Napoleon und da

man die bekanntlich nicht aus der Erde ſtampfen kann bleibt
dem Vater der ſich alle Jahre wieder vor eine neue Militär
vorlage geſtellt ſieht nichts weiter übrig als den Soldaten
hunger ſeines Sprößlings mit einem empfindlichen Abzug von
ſeinem Zigarrenetat zu ſtillen Aber für den Verzicht wird ihm
am Weihnachtsabend Wilhelms im Lichterglanz lachendes Auge
und ſein jubelndes Hurra zehnfach entſchädigen Doch halt die
Hausfrauenſorgen und Mutterwünſche der kleinen Mimi wollen
auch bedacht ſein Jhr Baby hat jüngſt erſt einen unheilvollen
Schädelbruch erlitten und Gretchen mit der wirklichen Haar
perücke hat nicht nur dieſe ſondern trotz ihrer Jugend auch noch
den Kopf verloren Alſo trinke einige Schoppen weniger und
erfreue dafür dein Mädel mit der glücklichen Geburt eines neuen
Geſchwiſterpagres Jn unſeren Spielwarenhandlungen haſt du
die Auswahl Nun aber Mutter Für die iſt längſt ein
Sümmchen geſpart das ausreicht für einen Pelzkragen einen
Muff uſw Während der Hausherr an ſeine Einkäufe geht oder
zum Stammtiſch wird zu Hauſe heimlich geſtickt genäht lanb
geſägt kerbgeſchnitzt brandgemalt gekleiſtert und gehämmert als
wäre die traute Wohnſtube zur kunſtgewerblichen Werkſtatt ge
worden Vater iſt ſonſt kein Freund von Heimlichkeiten aber
diesmal drückt er beide Augen zu Sie wollen ihn überraſchen
mit ihren Herrlichkeiten Auch Liebe erweiſen können beglückt
verderbt den Kleinen die Freude nicht und freut Euch über ihre
Geſchenke wenn s auch aus Eurer eigenen Taſche geht Eine
beſondere Ueberraſchung hat ſich die Gattin die teure für des
Hauſes Regenten nach außen hin ausgedacht Auf der Aus
ſtellung von Photographien für die Weltausſtellung in St Louis
hat ſie einige Kinderbilder geſehen die ihr beſonders gefallen
haben So will ſie ihr herziges Kleeblatt aufnehmen laſſen und
dann das Bild umrahmt von Fichtenreiſig auf Vaters Schreib
tiſch ſtellen Sie weiß das wird den Guten erfreuen und
immer wieder erfreuen viel mehr als der geſtickte Pantoffel in
erneuter Auflage der zudem als eine kleine Anzüglichkeit aufge
faßt werden könnte und von der ſoll die Liebe am Weihnachts
abend frei ſein Wenn nur die Kinder für die s natürlich ein
Ereignis iſt zum Photographen zu gehen reinen Mund halten
können bis zur Beſcherung Jn ihrem Entſchluß wankend
machen wie das bei Frauen nicht gerade ſelten vorkommen ſoll
läßt ſich Mutter diesmal nicht ſchon gar nicht durch Bedenken
wie ſie kürzlich erſt den Plan einer Mutter zu Fall gebracht
haben Die Geſchichte iſt wahr Eine Dame die ſich mit dem
erwähnten Weihnachtsgedanken trug betrat das Atelier eines

Lichtkünſtlers und fragte Machen fie auch Aufnahmen von
Kindern Gewiß gnädige Frau war die Antwort des
Herrn im Sammetrock und mit genial gebundener Kravatte Bitte
was iſt der Preis fragte darauf die Dame mit echt weiblicher
Vorſicht und Zwölf Mark für ein Dutzend erwiderte der
Photograph Nachdenklich ſagte da die gute Fran Gut ich werde
ſpäter wiederkommen ich habe erſt elf H M

Betriebsunfallin der Halleſchen Maſchinen
fabrik Als geſtern Abend in der Gießerei der Halleſchen
Maſchinenfabrik der Guß einer 120 Zentner wiegenden Hart
gußwalze für ein Zuckerrohr Walzwerk auf Java ſoeben beendet
war bemerkte der Werkführer daß die Eiſenſtücke die die in
der Erde befindliche gemauerte Form bedecken zu wanken be
gannen Er rief ſofort den zahlreichen um die Form be
ſchäftigten Arbeitern zu ſich zu retten da Lebensgefahr bevor
ſtehe Leider konnten circa 10 nicht rechtzeitig das Weite
ſuchen Es erfolgte eine Exploſion bei der dieſe 10 durch heiße
Gaſe glühenden Sand oder Eiſenteile teils leichte teils
ſchwerere Verletzungen davontrugen Die Exploſion
deren Urſache bisher noch völlig unaufgeklärt iſt hatte die Forin

zerſprengt und das Eiſen hatte ſich auf den Fußboden
ergoſſen Jnfolge des entwickelten Stanbes der die Geſichter
der Arbeiter ſchwarz färbte konnte niemand genau den Hergang
beobachten Der größere Teil der am Geſicht an den Händen
oder an anderen Körperteilen leicht Verletzten konnte ſich er
freulicherweiſe zu Fuß zum Arzt begeben um ſich verbinden zu
laſſen Einer der Verletzten mußte durch Tragbahcre
zwei andere mittels Droſchke in die Privatklinik des
Arztes Dr Leſer geſchafft werden Hochſpritzende Exploſivſtoffe
verurſachten an dem hölzernen Dach einen Dachſtuhlbrand der
aber mit der Fabrikſpritze gelöſcht werden konnte ehe noch die
Feuerwehr erſchienen war Man hofft daß ein Teil
der Verletzten am Montag die Arbeit wieder auf
nehmen kann Bei keinem wird die Abnahme eines Gliedes
oder dauernde Erwerbsunfähigkeit die Folge ſein Da die
Fabrik ſeit vielen Jahren ſchon hunderte gleicher Walzen auf
dieſelbe Art gegoſſen hat und übrigens bisher in der Zahl der
Unfälle in der ſächſiſch thüringiſchen Eiſen und Stahlberufs
genoſſenſchaft in der günſtigſten Klaſſe rangierte ſo iſt die Urſache
des Unglücksfalles zunächſt noch um ſo rätſelhafter Eine genauere
Nachforſchung war geſtern wegen der Aufgeregtheit der Leute
noch nicht möglich Jn den nächſten Tagen iſt noch eine große
Reihe ähnlicher Walzen zu gießen Ob die gemauerte Form
vom Werkführer nicht genug mit glühender Holzkohle getrocknet
war und ſich dadurch Dämpfe entwickelt haben oder welche
anderen Urſachen die Exploſion herbeiführten wird hoffentlich
die ſofort ſorgfältig eingeleitete Unterſuchung ergeben

Das Platzkonzert findet heute mittag 12 Uhr auf
dem Platze vor dem Kaiſer Denkmale in der Poſtſtraße ſtatt und
wird von der Artillerie Kapelle nach folgendem Programm aus
geführt Hohenfriedberger Marſch Armee Marſch Nr 1 Ouver
ture z Op Martha von Flotow Jn der Venusgrotte
Walzer von Lankien Ave Maria a d Op Jndra von
Flotow Fackeltanz von Meyerbeer

Die Eisbahnen auf der Ziegelwieſe dürſten heute
der Benutzung übergeben werden nachdem eine geſtern ſtatt
gehabte Prüfung die Tragfähigkeit des Eiſes ergeben hat

Aniverſitäts und Hochſchuknachrichten

G Die Kaiſerlich Leop Carol Deutſche Akade
mie der Naturforſcher in Halle ernannte den Dr med
Hennicke den Redakteur der Ornithologiſchen Monatshefte
in Gera zum Mitgliede
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Wolschmeckend u beköm mlich Han achte genau auf firma

o

Den meiſten Menſchen geht es ſo
Sie kennen ſich in fremden Orten beſſer aus als zu Hauſe

namentlich was Kunſtſchätze und Altertümer in Muſeen an
betrifft Daraus ſoll man ihnen aber keinen Vorwurf machen
Das Geſchäft und die täglichen kleinen und großen Sorgen
laſſen ſie nicht dazu kommen die Muſeen ihrer Heimat zu be
ſichtigen es ſei denn daß gerade mal Beſuch von auswärts
käme der dann an Hand eines Reiſebuches die Führung
komiſcherweiſe ſelbſt übernimmt Aber wohl dem Menſchen der
bei ſeinen jährlichen Vergnügungs oder Ferienreiſen noch ſo
viel Zeit findet wenigſtens andere Kunſtſtätten aufzuſuchen und
dadurch ſeine Kenntniſſe zu vermehren

Eine der dankbarſten Gegenden iſt in dieſer Beziehung ohne
Zweifel die Rheingegend Schon den alten Römern war die
ſelbe ein Lieblingsplatz der Anſiedlung und es ſind hier noch
eine große Anzahl Ueberbleibſel und vortreffliche Funde vor

handen die als ſtumme Zeugen jener J und Kultur noch
heute eine beredte Sprache reden Wer Jntereſſe daran hat
dem ſei namentlich der Beſuch von Mainz empfohlen fein
Muſeum enthält die meiſten und koſtbarſten Funde

Wer aber Mainz berührt den machen wir noch auf eine
zweite Sehenswürdigkeit aufmerkſam die man ja nicht
übergehe nämlich die Kelleranlagen der Sektkellerei Kupfer
berg Man hat es hier mit einer Anlage zu tun die
in der Welt einzig da ſteht Selbſt die größten franzöſiſchen
Champagnerſadtiten haben derartige Anlagen nicht auf
zuweiſen Die Kellereien der Firma Kupferberg ſind in ſieben
Etagen unter der Erde erbaut jede derſelben iſt mit dem
köſtlichen Naß Kupferberg Gold angefüllt Wie eine unter
irdiſche Stadt mit Gäßchen Straßen Plätzen und Häuſern
alles elektriſch beleuchtet und elektriſch betrieben ſo durch
laufen die Keller den Erdboden Es iſt für den Beſucher
immer eine große und angenehme Ueberraſchung wenn er

das Sonnenlicht von einem viel höher oder tiefer gelegenen
Punkte wieder erblickt je nachdem er ſeine Wanderung von
unten oder oben begonnen hat Dieſe Eigentümlichkeit hat ihre
Urſache darin daß die Kellereien in eiuem Berge ſich befinden
und zwar in dem hiſtoriſchen Berg Käſtrich von dem
lateiniſchen eastrum d h befeſtigtes Lager von den alten
Römern im 1 Jahrhundert nach Chr erdaut Der Gründer
des Hauſes Kupferberg tat das mit beſonderer Abſicht Er er
kannte mit ſicherem Blick damals ſchon daß zur Herſtellung
eines vorzüglichen Sektes luftige und geſunde Keller eines der
Haupterforderniſſe ſeien Daher erklärt es ſich auch zum Teil
weshalb Kupferberg Gold an Güte unübertroffen iſt und ſich
ſtets gleich bleibt

Die Kupferberg Keller werden jedem Jnereſſenten mit Vergnügen gezeigt an verſäume
deshalb ja nicht ſie bei Gelegenheit mit zu beſuchen

Meineh
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Veilchen GEſſenz
Marke Herz Dame

von Leonhardt Krüger Dresden
lieblichſter Duft blühender Veilchen
an Zartheit n Ausdauer unübertroffen

à Flaſche 2,50 und 3,50
Jn Halle zu haben bei G Oſjwald
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Blutſtockung Frau Bach Des den
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Cervelatwurſt à Pfd 100

Mettwurſt 70Ferd FVenchter
Nordhauſen a/S Vogelſtraße 17

Nicht konvenierende Ware nehme zurück
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Paul Seſinuseil ch Co
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Halle aS Iipzigerstr 10 Bitterfeld n Delitzsch
Banzeichnungen

Entwürſe Koſten Anſchläge fertigt
Architekt Off M 1141 an die Exp erb

2 Urin Untersuchung
chemiſche u mikroſtop ſowie

Prüfung von Auswurk
8 auf Tuberkelbaceillen
2 fertigt gewiſſenhaft und billig
7

o

Apotbeker O Krütgen
Königſtr 24 Ecke Merſeburgerſtr

ZTahn Atoelier
Frau w Sechulx Gr Steinstr 11 II

Uebernahme
von SGeſchäſten Kinanzierungen Ver
waltungen jeder Art Admnin ſtration
Rechts u Ankaſſo Buregu
Halle Leipzigerſtr 53 Meyer K Co

Fenoraliohere
Fabrikbeleuchtangenangenehmes Licht Farbenerkennung

wie am Tage
Reginn Rogenlampe

anrahtiert200 250 Std Breundanuermit 1 Kohle
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Nevuheit Regina indfrekt
abſolut ſchattenloſes Licht

30 größere Lichtwirkung
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es wird doch manche
zweifelhafte Sorte unter
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iſt Seit viel en Monaten

gebe ich den meinigen
nur noch Tell Scho
kolade, womit ich ja
etwas ſparſamer um
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aber viel beſſer mundet
und bekommt

2 Fabrikanten Hartwig Vogel
Dresden Bodenbach Wien

Vertreter für Halle
Friedr Kohl Niemeyerſtr 4

An und Verkauf von Cheek
Worthpapioren onochsol

auslündischen Banknoten
und Geldsorten

Aufnahme bet jeder Witternung
Sonntags von 1 Vhr und 6 Uhr geöffnet

We IBa5 o
Er Ulrichstr

Garantie für gute und haltbare Ausführung

1 Dt2d Visitbilder M 80
1 Cabinetbilder 801 Postkarten 80

Vergrösserungen auch nach alten und verblassten
Bildern unter Garantie der Aehnlichhkeit

Das Atelier ist von morgens 8s Uhr bis s Uhr abends
geöflnet

Verkehr

Domtfelletelle für Weohsel
Einlösung von Conpons etc

Photographisches Atelier

Tausch Grosse
Buch und Kunsthandlung

ar ten TIgIIe a S Fewrut 453
4

Spezialität
Stälgerechte u aparte Dinrahmungen

Kupferstiche Büsten u Statuen Prachtwerke
Radierungen in Elfenbeinmasse Klassiker
Oelgemälde und Bronze Jugendschriften
Aquarelle Ungar Majoliken Kochbücher

Gerahmte Bilder jeder Art

in bekannt reichster Auswahl

III
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Schlittsch
Schlitten
Leonhardt Schlesinger

Sür den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle

b

Wilh Heckert Gr Ulrichſtraße 57

Theatergläser

gww prat R Kleemann echaniker u Optiker

S

s à 73 e in nut Toten Tueicäten 3
neueſte u praktiſchſte Reisegläser SSyſtemne 2 S77 Fernröhre sColumbus Snereguar Loupen Lesegläsereinfache u ff vernick

Ausflatiung Barometer zStereoskope I Bilder

ne Thermometer SS e e kürs Freie und Zimmer Se Ger zte Thermometer
mit Prüfungssehein 3
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

tisehste Svsleme Noritzzwinger 9 gegenüber der kathol Kirche

Misspor n Hngheenbdedſetta e
Mervon u orthopäd Leiden Verkr à Wirbels Gelenkerkr

h Spitat Xu 0 i Kinder lahm eſc Illustr Proep grat

Mit 2

Annahme ind Verzinsung v

ſFaneinet re ringe rund raroßauern küſe hochfein im Seſhtet

Spar Einlagen Hoposnen
Verloosungs ontrole

Privat Tresoreeinzeln vermiothhbar

Mustp atent marien Sera
liefert vrompt ſachgemäß n bil x
R Dreyer Jng Andalterſtr

Nenſahrskarten
in bekannt großer Auswahl

Visit u Verlobungskarten
in ſauberſter Ausführung

bei billigſten Preiſen

Gratulationskarten
100 Stück mit Namen von 2 Mt an

empfiehlt
Papierhandlung

Herm Bckharädt
Buchdruckerei

Leipzigerſtraße 69

empfiehlt

Christian Glaser
Gr Klausſtrafze 24

Feldbahn
2000 m Lokomotivgleis 30

Kippwagen à 1 ebm I Loko
motive 40 PS 1901 gebaut ab
agerort bei Leipzig villig auch
geteilt zu verkaufen oder zu
vermieten

Aktfen Ges vormals
Orenstein Koppel

Leipaig Packhofstr 9

Clie helfe ich
meinem Schulkinde

Ein unentbehrlicher Ratgeber für
die Eltern ſchnlpftichtiger Kinder

von Dr Max Banner
Oberlehrer am Goethe Gymnaſium zu

Frankfurt a M

Eleg geb 2 M So Pf

Verlag von Velhagen RKlafing
in Bielefeld und Ceipzig

Cin gut erhaltener Herrenpelz
Nerz iſt preiswert zu verkaufenp s Uleſtraße 15 I

100 St 3 Mk g Nachn 500 St 1250Ferdinand Morgenroth Themar Th

WVrihnachtshitte für die Rein

fiedter Anſtalten

In den Neinſtedter Anſtalten ſind
faſt 500 Blöde und Evpileptiſche und
über 100 Kinder untergebracht die ge
pflegt und erzogen werden Viele
Heimatloſe und Unglückliche haben hier
eine Heimat gefunden Außerdem
werden bier Diakonen ſür den Dienſt
an den Krankeny Elenden Geſfährdeten
und Verwahrloſten ausgebildet Die
folgenden Zeilen möchten um die Liebe
des Leſers werben ſür unſer Werk
das einſt von Philipp und Marie
Nathuſins bier in Segen begründet
worden iſt

Es geht ein ſtilles Leuchten
Schon über Wald und Flurz
Von einem hellen Sterne
Jſt es die lichte Spur

Ein Bote Gottes kam geflogen
Hört der Advent iſt eingezogen

Wir rüſten unſere Gaben
Die froh wir ausgedacht
Was ſchenken wir dem Chriſtkind
Das uns ſo reich gemacht

Daß unſer Herz ſein Lieben kennet
Und hell in ſeiner Liebe brennet

Er nimmt als ihm gegeben
Was wir den Seinen tun
Und wenn ſie Mangel leiden
So dürfen wir nicht ruhn iudenJhr wißt wir ſtehn mit leeren Händen

Doch Raum iſt viel für n r Terzuch
Gaben der Liebe erbittet vorund dringend Paſtor h

in Neinſtedt a H Kreis amn drei lnnubegvon Liebesgaben be ergerin in Halle g Her bergearrerMauerſtr 7 OberpfarreVueiier Bt Brauhausſtr 26
Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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